
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

März

urn:nbn:de:bsz:31-220996

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-220996
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1. Erwerb und Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahr 1909 .

Von den Landeskommiſſären und Bezirksämtern wurden im Jahr 1909 im ganzen 1136

Urkunden über die Verleihung der badiſchen Staatsangehörigkeit ausgeſtellt , und zwar 1038 Auf⸗

nahme⸗, 86 Naturaliſations - und 12 Wiederaufnahme⸗Urkunden ; ferner erwarben 138 Perſonen
die badiſche Staatsangehörigkeit durch Eintritt in den badiſchen Staatsdienſt . Über die Entlaſſung
aus dem badiſchen Staatsverband wurden von den Bezirksämtern 299 Urkunden erteilt .

Die Verleihungsurkunden betrafen 3 773 , die Entlaſſungsurkunden 859 Perſonen . Gegen⸗

über dem Vorjahr hat die Zahl der in den badiſchen Staatsverband Aufgenommenen um 3591

Perſonen abgenommen , ſie bleibt auh um 1851 Perſonen unter dem Jahrzehntdurchſchnitt 1900/09 .

Die Zahl der Entlaſſenen zeigt gegenüber 1908 eine Zunahme um 66 Perſonen , ebenſo überſteigt
ſie den zehnjährigen Durchſchnitt um 91 Perſonen . Die Schwankungen , welchen die betreffenden

Zahlen in den letzten 10 Jahren ausgeſetzt waren , veranſchanlicht nachſtehende Überſicht.

Es wurden

aufgenommen entlaſſen | aufgenommen entlaſſen

im durch Per⸗ durch Mere -| im durch Per⸗ durch Per

Jahr Urkunden fonen Urkunden ſonen Jahr Urkunden ſonen Urkunden ſonen

1900 583 1 698 286 572 | 1906 1081 4 129 817 853

1901 1728 5478 239 608 | 1907 1700 5271 281 720

1902 680 2116 247 618 | 1908 2 286 7 864 285 798

1903 1 588 5090 837 928 1909 1274 877 $ 299 859

1904 5 258 17 860 815 847 | im Durchſchnitt
1905 1 246 3 966 310 879 | 1900/09 1742 5 624 287 768 .

An den Aufnahmen wie an den Entlaſſungen waren die Amtsbezirke wie gewöhnlich ſehr

verſchieden beteilit . Die Bezirke mit den größeren Städten weiſen die höchſten Aufnahmeziffern

auf: Mannheim 1283 , Karlsruhe 530 , Pforzheim 359 , Heidelberg 258 , Freiburg 175 . Die

meiſten Entlaſſungen hatten die Bezirke Lörrach mit 105 , Müllheim mit 80 , Waldshut mit 50,

Raſtatt mit 45 und Schopfheim mit 44 Perſonen ; in 5 Bezirken famen keine Entlaſſungen vor⸗

Die 16 größten Städte deg Landes ſind an den Aufnahmen mit 2 540 Perſonen oder 67,3 ? an

den Entlaſſungen dagegen mit nur 58 Perſonen oder 6,3 / beteiligt , woraus hervorgeht , daß ſich

die Aufgenommenen in der Hauptſache in den größeren Städten niederlaſſen , die Entlaſſenen jedoch
dem platten Lande den Rücken kehren .

Das männliche Geſchlecht überwiegt ſowohl bei den Aufgenommenen als auch bei den

Entlaſſenen regelmäßig ; von 100 Aufgenommenen waren 55, %é8, von 100 Entlaſſenen 59,0 %

männlichen Geſchlechts . Nach dem Familienſtand waren von den Aufgenommenen 2110

( 55,90 ) ledig , 1622 (43,0) . verheiratet , 34 ( 0,9 %) verwitwet und 7 (0,2 / ) geſchieden, unter den

Entlaſſenen dagegen waren 562 ( 65,4 %) ledig, 281 ( 32,/ꝛ ) verheiratet , 11 ( 4,3¼ ) verwitwet

und 5 ( 0,, ) geſchieden; die Ledigen waren demnach unter letzteren twie gewöhnlich ſtärker ver⸗

treten als unter erſteren . Nach dem Alter ſetzten ſich die Aufgenommenen bezw. Entlaſſenen wie

folgt zuſammen : Es waren alt unter 7 Jahren 697 bezw. 102 , 7 bis unter 14 Jahre 588 bezw.

186, 14 bis unter 17 Jahre 216 bezw. 117 , 17 Bis unter 20 Jahre 159 beztu . 75, 20 Dis unter

25 Jahre 242 bezt , 40, 25 Hig unter 45 Jahre 1482 bezw. 264 , 45 bis unter 60 Jahre 344 bezw.
r
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71 und über 60 Jahre 45 bezw. 4 Perſonen . Die Aufgenommenen waren ſomit meiſt ältere , die

Entlaſſenen meiſt jüngere Perſonen . Nach der Religion waren unter den Aufgenommenen 2205

( 58,4 %) Evangeliſche , 1390 ( 36, %) Katholiken , 29 ( 0 , %) ſonſtige Chriſten , 143 ( 8,8 ))

Ifraeliten und 6 (0,29 %) ohne Religion , unter den Entlaſſenen dagegen 396 ( 46,1 %) Evangeliſche ,

448 ( 52,2 %8) Katholiken und 15 ( 1,7 °/o) Ifraeliten . Die Evangeliſchen ſind an der Einwanderung ,

die Katholiken an der Auswanderung regelmäßig am ſtärkſten beteiligt . Die Mehrzahl der Auf⸗

genommenen und Entlaſſenen gehörten ihrem Berufe nach der Induſtrie und dem Handwerk an ,

fie maren mit 1958 ( 51,9 ) bezw, 501 ( 58,3 0 ) vertreten ; Handel - und Verkehrtreibende wurden

960 ( 25,4 ) bezw. 190 ( 22,1 ) ermittelt ; Dem Staatsdienſt einſchl . den fog. freien Berufen

gehörten 503 ( 13,30 ) bezto . 18 ( 2,1 ) , Der Qandwirtichajt 144 ( 3,8 ) bezw. 74 (8,6 ° ) an ,

Taglöhner und Dienſtboten waren es 112 ( 3, %) bezw. 13 ( 1,5/ ) ; auf die Perſonen ohne Beruf

(Penſionäre , Rentner , Studenten , Schüler u. dgl.) entfielen 96 ( 2,60 ) bezw. 63 ( 7,4 %) .

Die Mehrzahl der Aufgenommenen ( 3 496 ) beſtand aus Angehörigen anderer Bundesſtaaten ,

und zwar ſtellte Württemberg mit 1211 wie üblich die größte Anzahl ; dann folgen Preußen mit

807 , Bayern mit 796 , Heſſen mit 352 , Sachſen mit 118 , Elſaß⸗Lothringen mit 69 und die übrigen

19 Bundesſtaaten mit 143 ; 36 waren Wiederaufgenommene , d. h. Deutſche , welche die Reihs -

und Staatsangehörigkeit durch mehr als zehnjqährigen Aufenthalt im Ausland verloren hatten

und dieſelbe in Baden wieder erwarben , und 19 Heimatloſe , d. h. vormalige Badener und andere

Deutſche, welche durch förmliche Entlaſſung die badiſche Staatsangehörigkeit oder Die eines andern

Bundesſtaates verloren hatten , ohne eine andere gu erwerben . Von den 222 Naturaliſierten ( bis⸗

herige Reichsausländer ) waren 130 Oſterreicher und Ungarn , 30 Schweizer , 15 Italiener , 14 Ruſſen ,

je 3 Niederländer bezw. Schweden und je 1 Däne bezw. Franzoſe ; weitere 24 gehörten den Ver

einigten Staaten von Amerika und 1 Argentinien an .

Von den Entlaſſenen gingen nur 29 nach anderen Bundesſtaaten , und zwar 10 nach Preußen ,

9 nach Bayern , 8 nach Württemberg und 2 nach Sachſen ; dagegen wandten ſich 759 nach der

Schweiz , 41 reiſten nach den Vereinigten Staaten von Amerika , 16 nahmen ihren Wohnſitz in

Oſterreich⸗Ungarn , je 4 in England bezw. Schweden , 3 in den Niederlanden , 2 in Italien und

1in Rußland.
Über die Vermögensverhältniſſe der Aufgenommenen und Entlaſſenen liegen wie

gewöhnlich nur unvollſtändige Angaben vor , immerhin dürften dieſelben einen gewiſſen Wert für

die Beurteilung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der in Betracht kommenden Perſonen bieten . Für

279 Aufnahmeurkunden mit 1001 Perſonen iſt ein Vermögen von 4 830 492 / , für 46 Naturali⸗

ſationsurkunden mit 146 Perſonen ein ſolches von 2427 414 J , für 3 Wiederaufnahmeurkunden

mit 6 Perſonen ein ſolches von 220 000 Mo, für 12 Aufnahmen in den badiſchen Staatsdienſt

mit 24 Perfonen ein folhes von 15600 M, im ganzen ſomit für 340 Urkunden mit 1177 Per⸗

fonen ein Vermögen von 7493506 Mo ( auf bie Perfon 6367 M) angegeben . Fir 42 Ent -

laſſungsurkunden mit 183 Perſonen wurde ein Bermögen von 461153 „ / feſtgeſtellt , davon

53103 Mo für 4 Überſiedelungen mit 13 Perſonen nach überſeeiſchen Ländern , 230 000 / für

2 Abzüge mit 9 Perſonen nach Württemberg und 178 050 / für 36 Abzüge mit 161 Perſonen

nach der Schweiz .
Die Urſache der Auswanderung wurde nur in 76 Fällen mit 205 Perſonen angegeben ,

wobei folgende Angaben ermittelt wurden : Für die Inhaber von 33 Urkunden mit 73 Perſonen

wird beſſeres Fortkommen , für 10 Urkunden mit 48 Perſonen die Gründung eines Geſchäfts , für

11 Urkunden mit 31 Perſonen Eintritt in eine Stelle , für 12 Urkunden mit 24 Perſonen im

Ausland geboren, für 6 Urkunden mit 16 Perſonen langjähriger Aufenthalt im Ausland , für 1

Urkunde mit 6 Perſonen Wegzug zu den Geſchwiſtern , für 1 Urkunde mit 5 Perſonen Kauf eines

Hofguts , für je 1 Perſon Studium bezw. Adoption als Grund der Auswanderung angegeben .

2 . Badiſche Automobilſtatiſtik .

Am 1. Januar 1910 betrug der Beſtand an Kraftfahrzeugen im Großherzogtum Baden 2142 ;

davon dienten 2033 vorzugsweiſe der Perſonen⸗ und 109 der Laſtenbeförderung . Gegenüber dem

Stand vom 1. Januar 1907 hat ſich die Zahl der Perſonenkraftfahrzeuge um 954 = 88,4 éund

die der Laſtenkraftfahrzeuge um 71 286,8 ½ vermehrt . Von den Perſonenkraftfahrzeugen waren

nach dem Stande vom 1. Januar 1910 Kraftfahrräder 995 49 , % ( 1907 54,3 ) , Kraft⸗

wagen mit einer Triebkraft bis zu 8 PS 523 = 25,1 ( 1907 = 26,4 ° ) und mit einer Triebfraft

über 8 PS 515 = 25,39 ( 1907 = 18,8 %) . Bon ben Laftentfraftfahrzeugen waren am 1 Januar 1910



ä2 ;ͤ ——— ——

43

Kraftwagen mit einer Triebkraft bis zu 8 PS 30 = 27,5 /% ( 1907 86,8 9 ) und mit einer Trieb —

kraft über 8 PS 74 67 , / ( 1907 50 , %) ; die Zahl der Kraftfahrräder zur Laſtenbeförderung
betrug nur 5 ( wie 1907 ) . Danach hat ſich innerhalb der Zeit von 1907 bis 1910 der Beſtand an

Kraftfahrzeugen im Großherzogtum nicht nur der Zahl , ſondern auch der Triebſtärke nach weſentlich
geſteigert . An außerdeutſchen , nur vorübergehend an der Grenze in das Großherzogtum
eingegangenen Kraftfahrzeugen wurden in der Zeit vom 1. Oktober 1908 bis 30 . September 1909
1611 gezählt , und zwar 257 Kraftfahrräder und 1354 Kraftwagen ; von letzteren dienten 1350
der Perſonen - und nur 4 der Laſtenbeförderung . Als Heimatland der ausländiſchen Kraftfahrzeuge
erſcheint in 1142 Fällen die Schweiz ; in weitem Abſtande erſt folgen Frankreich mit 217 , die Ver⸗

einigten Staaten mit 101 , Großbritannien mit 49 und Eſterreich - Ungarn mit 32 Fahrzeugen .
Gegenüber dem Grenzverkehr in der Beit vom 1. Oktober 1906 bis 30 . September 1907 mit 419

ausländiſchen Kraftfahrzeugen hat ſich demnach auch der das Großherzogtum berührende inter⸗

nationale Kraftfahrzeugverkehr ſehr erheblich vermehrt .
Die Zahl der im Laufe des Jahres 1909 vorgekommenen , zur amtlichen Kenntnis gelangten

Kraftfahrzeugunfälle beträgt 108 ( 1907 = 129 ) ; in 101 Fällen konnte der Beſitzer des

Kraftfahrzeugs ermittelt werden , in den reſtlichen 7 Fällen gelang die Flucht . An den Unfällen
des Jahres 1909 waren 91 Kraftwagen und 9 Krafträder zur Perſonenbeförderung und nur
11 Kraftwagen zur Laſtenbeförderung beteiligt . Verletzt wurden 78 Inſaſſen und dritte Perſonen ,
getötet 9; als Sachſchaden wurde in 76 Fällen 46 486 AM ermittelt , kein Sachſchaden entſtand bei
32 Unfällen . Die meiſten Unfälle ereigneten ſich im Sommerhalbjahr ( April bis September ) , der

unfallhäufigſte Monat war der Auguſt ( 22 Unfälle). Nach dem Unfallort fallen 10 Unfälle in den

Amtsbezirk Mannheim , je 9 in die Amtsbezirke Baden , Karlsruhe und Heidelberg , je 8 in die

Amtsbezirke Freiburg und Raſtatt ; der Amtsbezirk Konſtanz erſcheint mit 7, der Amtsbezirk Pforz —
heim mit 6 und die Amtsbezirke Waldshut und Schwetzingen noch mit je 5 Unfällen . Gegenüber
dem ſteigenden Kraftfahrzeugverkehr iſt darnach die Unfallhäufigkeit in erfreulicher Weiſe zurück —
gegangen .

3 . Die Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1909 .

.
Der Viehbeſtand wird im Großherzogtum Baden ſeit dem Jahr 1868 regelmäßig all⸗

lährlich zu Aufang Dezember ermittelt . Die Ergebniſſe der letzten Viehzählung vom 1. Dezember
1909, die nachſtehend in großen Umriſſen mitgeteilt werden , verdienen wegen ihrer beſonderen
Erſcheinungen eine allgemeine Beachtung .

Zum : m Vergleiche ſind die jährlichen Zählungsergebniſſe von 1900 an beigefügt , weil auf
dieſe Weiſe am beſten beurteilt werden kann , ob die Schwankungen in der Zahl des Viehbeſtands
nur durch die beſonderen Verhältniſſe des Berichtsjahrs bedingt ſind oder ob ſchon fortlaufend ſeit
mehreren Jahren die gleiche Richtung beobachtet werden kann . Die Zahlen ſind nach der Art

ihrer Ermittelung als durchaus zuverläſſig zu betrachten .
Es wurden im Großherzogtum gezählt :

Im Jahr | Pferde
maltija ae

Schafe Sövene Ziegen
Bienen | Feber -

unde faal
$

`
EAC, OTEN

À
|

8 ſtöcke vieh

1900 | 75605 ] 84 | 651754 | 68531 | 497 923| 109 656| 107 893 | 2 333 458| 53 176
1901 75045 | 189 | 623761 | 66667 | 444 389| 105 670| 98 162 | 2 858 054| 56 028
1902 14984 | 235 | 619095 | 58066 | 514 074| 106 881| 96 400 | 2 417 856| 57 886
1908 75 209| 240 | 688 867| 57115 | 505 072| 110 811| 105 766 | 2 484 498| 59 825
1904 76486 | 205 | 670 654| 59295 | 515 038| 113 902/108 016 | 2 579 493| 60 819
1905 76 203| 276 | 668 396| 568283 | 468 365| 115 036| 116 827 | 2 669 063 | 63 885
1906 76 129| 271 | 669112 | 54467 | 550 168 | 116 870| 113 . 182 | 2 719 521| 65 047
1907 75 846| 274 | 673 146 | 52 020 | 558 278| 119 821/110 062 | 2 780 689| 65 949 $
1908 75107 | 264 | 671 057| 50 816/501 694| 120 591| 108 128 | 2 728 859| 68212 | 154 545
1909 74427 | 269 | 641 051 | 49 885 | 492 463| 120 270| 116 810 | 2 709 559| 70 117 | 185 992)

u mepe) atg [ St 680) 5 | —30006/ — 1431 9 281| — 321 | + 8 682 | — 18 800- 1 905 | —18 5531
oder

wenig. (—)) 1908 l0 , 01+ 1,89 | — 4,47 1 —2,82 | — 1,84 | —0,27 | +8,08 - 1 . — 0,69. | + 2,79 | — 12,00

;
Der Viehbeſtand hat darnach im Jahr 1909 gegenüber 1908 mit Ausnahme der Eſel und

Mauleſel und der Bienenſtöcke bei allen Nutztiergattungen teilweiſe nicht unerheblich ab⸗

genommen . Von geringer Bedeutung iſt hierbei der Rückgang an Pferden , Schafen und Ziegen.
5*



E

44

Bei den letzteren namentlich iſt die Abnahme ſo gering, daß mancherlei Zufälligkeiten die Urſache

ſein können . Bei den Pferden und Schafen iſt die gleiche Erſcheinung ſchon ſeit mehreren Jahren

zu beobachten . Auf die Verminderung der Kaninchen , deren richtige Zählung ſchon deswegen mit

großen Schwierigkeiten verbunden iſt , weil dieſe Tiere nicht nur in Ställen , ſondern auch auf

Speichern , in Kellern und Wohnungen gehalten werden , ſoll nicht näher eingegangen werden . Auf⸗

fallender iſt die Abnahme des Federviehs , die alle Arten , insbeſondere aber die Gänſe , Enten und

Tauben betrifft .
Eine größere Beachtung erfordern die Veränderungen bei den beiden wichtigſten Vieh⸗

gattungen , bei dem Rindvieh und den Schweinen , weil ſie vor allem auch für die Fleiſchver⸗

ſorgung ausſchlaggebend ſind .
Der Schweinebeſtand , für den ſchon bei der letzten Viehzählung im Dezember 1908 ein ſehr

erheblicher Rückgang zu verzeichnen war , hat weiter um 9231 Stück oder 1,34 % abgenommen ;

ſeit den letzten 10 Jahren iſt nur in den Jahren 1901 und 1905 ein noch geringerer Beſtand an

Schweinen feſtgeſtellt worden . Gleichwohl liegt zu ernſten Bedenken kein Anlaß vor . Wenn man

nämlich die Einzelergebniſſe der Zählung in Betracht zieht , ſo zeigt es ſich, daß die Abnahme , wohl

hauptſächlich bedingt durch den Ausfall der letzten Kartoffelernte , nur bie ſchlacht⸗ und maſtfähigen

Tiere betrifft , während die Zahl der Mutterſchweine und die der unter ½ Jahr alten Ferkel zu⸗

genommen hat. Es iſt ſonach zu erwarten , daß der Tiefſtand erreicht iſt und in nächſter Zeit

durch vermehrte Zucht wieder eine Zunahme des Schweinebeſtands eintritt.

Gine ernftere Würdigung erfordert die Verminderung des Rindviehbeſtands um 30006 Stück

oder 4,47 %. Eine annähernd gleich große Abnahme hat im Zeitraum des letzten Jahrzehnts nur

von 1900 auf 1901 ſtattgefunden . Die Zahlen geben um ſo mehr zu Bedenken Veranlaſſung ,

wenn man die Einzelergebniſſe in Betracht zieht . Von der Abnahme entfallen nämlich

auf die Farren
179 Stück

Hra ERIL A Nna 3550 „

„ „ Rinder und Kalbinnen 5604 „

Ochſen .
2422 g

„ das Jungvieh von 3 Monaten bis zu

2 Jahren EONTR T OYO

und auf die Kälberk 13853 „

Auffallend ift vor aem bie ſtarke Verminderung der Kälber . Sie beträgt ein volles Viertel

( 25,10 / ) des Beſtands von 1908 . Seit dem Jahre 1897 iſt bei den Viehzählungen keine ſo

geringe Anzahl von Kälbern ermittelt worden . Auch die Abnahme der Jungrinder und Kalbinnen

um annähernd 10000 Stück iſt recht erheblich. Der außergewöhnliche Rückgang der Kälber und

des Jungviehs eröffnet mit Rückſicht auf die beſondere Bedeutung dieſer Altersklaſſen als zu

künftiger Nachwuchs für die kommenden Jahre keine guten Ausſichten .

Dazu kommt noch, daß ſich auch der Beſtand an Kühen um 3550 Stück vermindert hat , ſo

daß noch mit einer weiteren Abnahme der Rindviehzahl zu rechnen ſein wird .

Das Sinken des Rindviehbeſtands iſt in erſter Linie bedingt durch die vermehrten Schlachtungen

von Rindvieh im Jahr 1909 , deren Zahl gegenüber dem Vorjahr annähernd der Abnahme des

Viehbeſtands entſpricht . Es wurden nämlich im Jahr 1909 mehr geſchlachtet

Kühe . . 3442 Stück Jungrindee 7229 Stück

EIO ou S. CSR AUB ORDE y
ETOR . | EGS 1001. SOTDOL <i y a

Bei dieſem Anlaß ſei bemerkt , daß fih nah dem vorläufigen Ergebnis der Viehzäh⸗

lung vom 1. Dezember 1909 auch im Königreich Preußen der Rindvieh⸗ und Schafbeſtand ver

mindert hat , erſterer um 2,75 , letzterer um 5,48l ; Dagegen zeigt der Schweinebeſtand eine ziemlich

ſtarke Zunahme ( um 5,35 °/o).
Mit der Viehzählung iſt auch diesmal in Baden wieder eine Ermittelung der Haus -

ſchlachtungen , d. h. der nicht gewerblichen Schlachtungen , die der Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗

beſchau nicht unterliegen , verbunden geweſen. Im Jahr 1909 wurden zum häuslichen Gebrauche

im Großherzogtum geſchlachtet : 1387 Kälber , 182 Jungrinder , 650 Kühe , 78 Farren , 127 Ochſen ,

654 Schafe, 196 432 Schweine und 19126 Ziegen . Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſund⸗

heitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten eine Berechnung der hierdurch gewonnenen

Fleiſchmenge vorgenommen , ſo ergibt ſich ein Fleiſchvorrat von 17328 364 kg . Es trifft ſonach

bei einer mittleren Bevölkerungszahl von 2118860 im Jahr 1909 auf Grund der Haus

ſchlachtungen 8,18 kg Fleiſch auf den Kopf gegen 8,88 kg im Jahr 1908 und 9,3 kgim Jahr 1907 .

Ka
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Über die Verteilung des Viehbeſtands über das Band und die Viehdichtigkeit in den einzelnen

Bezirken gibt nachſtehende Überſicht Aufſchluß :
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Amtsbezirke .

Engen
Konſtanz . .
Meßkirch . .
Pfullendorf
Stockach
Überlingen

Donaucſching
Triberg .
Billingen .

onndorf .
Säckingen . .

St . Blaſien .
Waldshut .
Breiſach
Emmendingen
Ettenheim
Freiburg
Neuſtadt
Staufen .
Waldkirch .
Lörrach ..
Mülheim .
Schönau ..
Schopfheim
RIRES anina
NREL .
Oberkirch .
Offenburg.
Wolfach
Ahern .

aden
Bühl .
Raſtatt .
Bretten .

Bruchſal
Durlach
Ettlingen .
Karlsruhe
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen

einheim .
Eppingen .
Heidelberg
Sinsheim ,
Wiesloch
Adelsheim
Borberg
Buen
Eberbach
Mosbach . .
Tauberbiſchofsh .Wertheimn
Großherzoglum

1908 . .

Geſamte
land⸗
wirt⸗

ſchaft
liche

Fläche
(einſchl.
Reut⸗
berge)

ha

23601
18062
18897
14821
18172
24881
24500
18454
19851
20662

8955
10370
25828
11557
25687
10051
26269
14288
14810
14568
14670
12520
11453
12247
146831
14706

8086
23455
12547
10608

5361
12568
18915
15071
282983
12078

8095
18790
14968
10998

9586
8084

12436
16485
28487

9878
14252
17118
25787

6585
21204
28161
14220

836017

. [ 887689

951
18302
133
18321
1152
2018
1168

708
1250
926
813
881
968

1119
2608

837
8584

840
1113

898
1207

870
265
587

24034 -
2176

561
2607

901
933

1064
871

2508
1157
2245
15383

856
5154
1827
3418
1461
1362
1881
2430
1805

852
1046
1031
1276

406
1427
1466

710

75107

|
gangen

Eſel,

Mauleſel

u.

Maultiere

16602
14| 13785 )

1| 12190
9962

14414
18557

2| 19456 !
44 7209
6f 13212 )

14208
1| 9293
| 7046 )
2f 22371)
2/4 8509

4| 883
8| 13229) !
-| 9689 |
4| 14409
24 10058
1| 8059
1412899

14979
2| 14127 )
8 6744|

12| 217081
A| 11764
6| 8876 |
9| 4436|
4| 12408 )
8| 17724 ]

11228
- 174211

284- 8821 |
8| 7559)

144. - 10967
81}. 11089]
174 8982 |

IF 5439
3| 4857 |
2| 8868 )
4| 11645
7| 16100
1 6879|
1} 8751 )
4f 128651
2| 17688)
6j 6012|

10) 16645 |
2| 19527

— - 12188

Rindvieh

| |
| Kiin JES
vieh iher Kälber

i | 3 Moz | unter
mt : iI| nate big| 3 Mo:

| unter | nate
2 Jahre ] alt

alt

1839) 1166
3013 ) 946
8566 | 1162

2826/860
11810 1175
4635 | 1302
6336| 1582
i819 156

35166O793
4674| . 1180
176l 761

2034 318
70668) 1940
1815| 4385
4807 | 1184

2241| 42 460
4602 | 850
2281 } 431

3160| 1029

2790 | 498
8022 | -680

2022] 537

2359] 293

3440 987
4690 ) 813
3708) 860

1303) 198
5509 1193

3209 | 513
1928} : 339

717 120
2612| 5983
44190) 1019
3613 933
4607) 1125
2131 ) 406
2157 ) 507
2718 459
2706 ! 728

975| 226
1872 } 30383

1229 | 202

2977 | 577
3474 | 630
6011 | 1315
2229 ; 498
8503) 648
4693| ) 956
6623 | 1326
2063 | 446
0586 | 1341

1827 | 13385
1458| -958

269641051 ( 184497 ( 41342
264 671057188895 55195

Scha⸗Schwei⸗

fe ne

1907| 12755
2897 11181
671| 8359
897| 5259

2194| 11074
481| 14460

2654| 13299
597| 3985
353| - 7610
854| 6498

59| 3146
31| 2323

220| 1250 ]
197} 7306
4381 19857
200; 7115

231241. 15024
781} 4101
452| 64838

2412 | 13236
197| 7602
5471 6257

81| 2808
988| 5515

4| 12480
284| 13580

101 7477
7264 20998

1285| 10039
311 7770
101- 3746
14| 9280
16| 13739

1177| 7955
8328| 16814

1007/ 7409
5161 5804
669| 11792

1814| 7425
1588| 11989

281| 8755
719) 5901
676| 6689
878| 11619

2065] 12032
195| 5876

4257| 5401
2178 | 8026
2927| 15278

8671 4809
8120| 10800
1479} 14276
28151. . 8445

19883/492463
508161501694

Bie -

gen

~

2987
2980
1298

807
1828
2735
2521
1188
1478
1450

674
1018
2581
1650
2868

976
2069
1024

759
1922

867
819

1058
845

1611
1196
1421
2875
2070

701
929

1114
8435
2466
7168
2711
1840
8483
2663
5428
6168
4003
2577
6983
5521
4118
1201
1819
2025
1291
83027
2188
1456

120270
120591

Kanin⸗

chen

1109
5362
1198
1236
1658
83414

716
856

1286
829.

1475
134

2046
2078
6221
1629
5033

809
1987

875
4178
83075

871
1144
5390
6268
1058
5652

789
1561
2089
1877
4265
2876
4283
8120
1791
973 %
7149
7025
2620
1689
1177
5098
2257

842
1071

921
1480
1027
2684
1049

997

135992
LE54545

Hienen :

ſtöcke

2715
2255
2024
1769
2267
8113
4009
2078
2768
2791
2120

814
4831
1087
2815
1871
5645
1400
3214
8320
2346
2652
1581
8864
1018
2892
2484
5268
4654
1690
1082
2016
2472
1287
1993

898
955

1146
2460

447
540
658
9833

1938
1845

697
1802
2089
8195
1808
28367
3587
1402

116810
108128

Federvieh

davon
im Hühner

und
anzengang

Hahnen

aii u
46840 41961
8305827819
28885/20179
47608/40693
45925/38943
46836 39681
23125 19555
88168 30890
28074 / 25091
20487 | 19280
11791/11169
46518 | 43488
3885034477
97788/85820
41391/36182
74854 | 63102
23317 | 21441
47758 | 40077
30055 ] 24488
56056 51750
41664 ! 36838

11481| 10756

28318 | 26957
71855 / 62591

74640 | 66549
27882 | 25132
98966 88814
30848 27122

38641] 35186
25585/22962
54845 | 51198
92187 ! 81667
56656 45790

105222 86565
58628 | 44042
84629 | 30669
81016/63072
70278 | 59718

87076 | 58708
62688 47874

483821 35336
42902 34019
86987 70398
89651/71894
48769 ! 36170
40712 38740
46570 | 38678

65155| 57057
29155 | 25326
78604 | 68564
77912/64288
47246 38967

2709559| 2299788
2728359 2300170
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4 . Die Weinmoſternte im Jahr 1909 .

Die ſeit längerer Zeit zu beobachtende Abnahme der Rebfläche im Großherzogtum hat auch

im Jahr 1909 angehalten ; während im Jahr 1908 noch 17131 ha mit Reben bepflanzt waren ,

iſt dieſe Fläche im Jahr 1909 auf 16711 ha geſunken. Die erheblichſte Verringerung der Reb⸗

fläche zeigt ſich in der Main⸗ und Taubergegend ( 241 ha) , in der unteren Rheingegend ( 84 ha )

ſowie in der Seegegend ( 75 ha) ; die Gegend des Kaiſerſtuhls weiſt eine Zunahme der Rebfläche

um 40 ha auf . Der für die Geſamtfläche berechnete Moſtertrag beträgt für das Berichtsjahr

38 988 hl gegen 446 030 hl im Jahr 1908 . Der Durchſchnittsertrag vom Hektar iſt gegenüber

dem Vorjahr faſt der gleiche geblieben ( 26 , hl gegen 26,0 hl), Dagegen iſt der Durchſchnittspreis

im Vergleich zum Vorjahr von 42 , auf 34,8 % vom Hektoliter gefallen , und zwar iſt dieſes

Sinken in allen Weinbaugegenden faſt gleichmäßig zu beobachten . Der Geſamtwert der Weinmoſt —

ernte im Jahr 1909 beträgt 15,3 Millionen Mark , iſt alſo um nahezu 4 Millionen niederer als im

Vorjahr . Am geſegnetſten war diesmal der Kaiſerſtuhl und die Markgräfler Gegend , deren Wein⸗

moſternte auf je 3 , Millionen Mark geſchätzt worden ift ( im Vorjahr 2,3 bezw. 6,3 Millionen ) ;

an dritter Stelle ſteht die Ortenauer und Bühlergegend mit einem Geſamterntewert von 3,2 Mil -

tionen ( im Vorjahr 4,1 Millionen ) , ſodann folgt der Breisgau mit 2,4 Millionen (2,1 Millionen

im Vorjahr ) . Die geringſte Ernte hat das obere Rheintal und die Main⸗ und Taubergegend zu

verzeichnen , wo der Wert der Ernte nach Schätzung der Berichterſtatter 168 030 bezw. 177530 Mo

( im Vorjahr 271110 bezw. 238 970 Mb) betragen hat . Geerntet wurden im Jahr 1909 an

Weißwein 365 411 hl , an Rotwein 30 791 hl und an gemiſchtem Wein 42 786 hl .

Nachſtehende Überſicht veranſchaulicht das Ergebnis der Weinmoſternte in den Weinbau⸗

gegenden ſowie im Großherzogtum im ganzen :

2. Die unter
; ; I. nicht 9 Q

1. Die Weinbaugemeinden . ena 3. Im Geſamten .W
ger berückſichtigten

Í

Gemeinden ,

Weinbau⸗ Rahl | o | Weinmofterntel | Ge
|

Moftertrag . | Geldwert .

der Im om ſchätzte | |

gegenden . Wein⸗Ertrag Ert Durch⸗ Ertrag Wein⸗ Reb | Durch | Durch

ſtehende Ertragſchnitt⸗ſſtehende t eaa Im ſſchnit !“ Im ſchnitt
auei Reba | im, | ther | Rebe | Moie | flade ] ~

| Bge
a

—
Qez | prea Hettar-A g „ ernte | Hettar » | pee

ie fläche ganzen eteag] fläche
Ertrag |

gangen
getta ]

gangen
fiaen

benie aer omy hehhe fe ban ebi pima i boe | i Eia M
et

eN OSS
i

| | | |

Geegégend . . - . | 46 | 971 | 19 902 | 20,5 187 | 2800 ] 1 108| 22 702 | 20,5 | 672 910 | 29,6

Sberes Rheintal . | 19 | 249 | 8825 | 154 97 | 1487 8461 5312 | 15 , || _ 168 030 | 31,5

Martgräfler Gegend | 72 | 2859 | 94 7837| 337 96 | 3195 | 2955 ) 97 982 | 33,1 ||. 3 418 860| 34,9

Kaiſerſtuhl . . . 29 | 2651 | 97 832 | 36,9 — | " — | 2651 | 97832 36 , 3 434 500| 35,1

Breisgauum . . . 38 1568 | 67751 | 43,2 | 267 |11 550] 1835 | 79 301 | 43,2 2 449 510| 30,9

Ortenau und Bühler⸗ | | | É | | || |
gegend . . 66 | 3 066| 84 159 | 27,4 62| 1702 | 8128 | 85 861 | 27,4 || 8 179 090| 37,9

Untere Rheingegend | 29 | 814| 15 634| 19,2 | 259| 4987 1073 | 20 621 | 19,2 | 822730 ] 39,9

Kraichgau u. Neckar⸗ | |

gegend . . | 291 975) 18846 13,7 465| 63863 1
440| 19 709| 13,7

|, 736 860 | 37,4

Bergſtraße . . . ] 11 408 5
147) BRA pre —

408| 5147 | 12,6
|

284 990 | 45,7

Main - und Tauber - | | | |
| |

gegend -~ . . . | 41 ] 1400 | 3633 | 2,6 867| 9881 1767 ) 4571 | 2½ 177 530| 38,8
J atia — =- f —

è >| K Qe oc m 9 g| | |

Groğherzogtum . .| 376 | 14 961| 405 966 | 27, : | 1750 | 33 022 16 711/438 988| 26,3 15 294 010| 34,8
| |

| | | |

Darunter : | | | | | | |

SIRTA ITR, | 11 558| 342 259| 29,6 | 1 155 | 23 152 | 12 718 | 365 411| 28,7 | 12 301 470| 33,7

Rotwein | 1694 | 27: 618 | 16,3 257 | : 3173 | 1951 | 30791 | 15,8 || 1456 270| 47,3

Gemiſchter Wein | 1709 | 36 089 | 21,1 338 | 6 697f 2047 | 42 186| 20,9
| |

1 536 270| 35,9
|

| | | pS e

5. Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im I . Vierteljahr 1910 .

( Rah den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts zuſammengeſtellt . )

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene ( und im Boden⸗

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rheine an Land gebrachte) Fiſche ſowie

die davon gewonnenen⸗Erzeugniſſe .
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Süßwaſſertiere : kg M. Süßwaſſertiere : kg AM
auraen . . rihin oad ta " 4 5 TE E na aient AAA 1151 1780

Ea a A Aaaa A 108 1388 T E N 8901 5615

Sand⸗ ( Weiß⸗) Fehen 2229 83057 POUT AR AT ORIIRE ,Te 8 4

Kilche ( Kropffelchen ) . . . 204 276 Barſche ( Egli , Krätzer . 7674 5110

Mearinemada sS dia adena . — — Kake One TT OT 8 6

Forellen : aat are E SE R 365 142

a) Bach⸗ ( See⸗ ) ) ) ) 35 99 OEE TSTS a POUN RESA 3 5

b) Schweb⸗ oder Silber - . . 587 1851 woe < a aSk < PGS TT 129 132

YGrund⸗⸗ 37 89 Weißfiſche ( Alet , Naſen uſw . ) . . . 4691 1979

d) Regenbogernn - = — EE E E AN n 9 16

0) Rhein⸗Forellen 406 1463 ci E e a E T 8 12

prg O aa a R GS 14227 Sonſtige Fiſchee 6 6

ORNAR iied o E RTS 4 8 ; a 29051 20
711

Ean ad a a ofoubi S 851 648
me

nes aa d

6 . Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchau im I . Vierteljahr 1910 .

Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten Januar , Februar

und März zum Verkauf geſchlachtet :

| Im I. Vierteljahr fuserde Ochen Farren! Kühe oe GioßvichfKülber (Seine Shae
i

keai
M? |

Ere | K x ia

Igei a E 77 | 6645 | 2 030 | 18 025 |18 398

Ziegen Hunde
48 597| 105 702 | 5 652 8 543 5

|
40 093

IUR Se i 465 || 5 944 2 163 | 12 452 | AR 87 973 | | 44515/104092 | 5576 | 7 681] 1

im I. Vierteljahr 1910 |

gegen dag L. Viertel - |
jahr 1909 mehr ( + ) | j
oder weniger ( —) |

＋ 12 701
—

183 | + 573| FH 979

< Danad haben im I. Vierteljahr 1910 die gewerblichen Schlachtungen , mit Ausnahme der Farren ,
bei allen Schlachttiergattungen zugenommen . Die Zunahme iſt am ſtärkſten bei den Kälbern

( 4082 Stück , d. ſ. 9,2 ) ; auch die Schweineſchlachtungen haben ſich wieder etwas vermehrt , wenn

auch die Zahl der Schlachtungen bei dieſer Tierart im J. Vierteljahr 1908 ( 118 421 Stück) bei

weitem noch nicht erreicht worden iſt. Die Abnahme der Schlachtungen bei den Farren iſt unbedeutend .

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten , durchſchnittlichen Schlacht —
gewichten eine Berechnung der durch die Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vorgenommen , ſo

ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im L Vierteljahr 1910 ; um 827869 kg Höher war als im

gleichen Zeitraum des Jahres 1909 . Damit iſt der Ausfall , der im I . Vierteljahr 1909 gegenüber
dem 1. Vierteljahr 1908 eingetreten iſt und 748 817 kg betragen hat , wieder vollſtändig aus⸗

geglichen und noch überholt worden . Die Fleiſchverſorgung der Bevölkerung hat ſich alſo im letzten

Vierteljahr in erfreulicher Weiſe gebeſſert .

7. Der Saatenſtand in Waden .

Die ausnahmsweiſe milde Witterung des abgelaufenen Winters hat auf die Winterſaaten ,
die Klee - und Luzernefelder und die Wieſen recht günſtig eingewirkt ; ſowohl Saaten wie Futter⸗

gewächſe weiſen faſt überall einen befriedigenden Stand auf . Nur der Roggen iſt hier und da

etwas dünn , was jedoch nicht immer ungünſtiger Überwinterung , ſondern vereinzelt aut der Ver -

wendung minderwertigen Saatgutes zugeſchrieben wird . In einigen Bezirken (Breiſach , Offenburg )
ſind die Fruchtäcker ſtark verunkrautet ; anderwärts (z. B. im Bezirk Mannheim ) wird über

Schneckenfraß geklagt . Als unangenehme Folge des milden Winters wird aus vielen Bezirken das

ſtarke Überhandnehmen der Mäuſe beklagt , die ſowohl in der ſüdlichen Landesgegend (ſo in den

Bezirken Waldshut , Lörrach , Schopfheim ) als auch hauptſächlich im Norden und Nordoſten des

Großherzogtums (in den Bezirken Mannheim , Heidelberg und Sinsheim und im ganzen Kreis

Mosbach) jetzt ( hon gropen Schaden verurſachen . Mancherorts befürchtet man , daß dieſer Shader
noch größeren Umfang annehmen wird , wenn nicht energiſche Gegenmaßregeln ergriffen werden .

Die Beſtellung der Sommerſaaten (hauptſächlich Gerſte und Hafer ) erfolgte faſt ohne Aus⸗

nahme bei günſtiger Witterung und iſt wohl allgemein als beendet anzuſehen . Soweit ſchon Urteile

über den Stand derſelben vorliegen , lauten ſie ebenfalls befriedigend . Auch das Setzen der

Kartoffeln iſt teilweiſe ſchon erledigt bezw. zurzeit im Gange.

+ 2120 | +4082/+ 1610 | + 76 + 862/4- 4
I
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Über vorgekommene Umpflügungen von Getreideäckern oder Kleefeldern infolge Aus

winterung uſw . ſind nur ganz wenig Meldungen eingelaufen ; es hat den Anſchein , als ob auch

für ſpäter ſolche — wenigſtens in größerem Umfange — nicht mehr notwendig ſein werden .

f

|
Um bie Mitte deg Monata April 1910 war der Stand der Saaten :

Nr .1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering,
Nr . 5 ſehr gering .

Landeskommiſſär⸗
pie mei f —————ů—

Winter⸗ Wieſen :

Bezirke. 7 Een T
Klee j

|
| Weizen| Spela | Spela | ( auh "PNE

| ubel 75
| mit | mt mit mit | Luzerne] 9e |

| Weizen Spelz Roggen Roggen Roggen ] Weizen AN BEN andere

| | | i x von
reer

| i
| | ( Gemenge ) Gräſern ) |

ii 2
1 Í |

j |
k

Konſtanz25 | 2 |
2,5 | 2,5. | 2 le 2,5 2,4 BAFA

| 2,4

Freiburg. Mon PAZA 2 2,5 | 25 | 2,2 | 2,8 2,2 2,2 28 2,5

Pattin enn Hn 2,3 2,2 2 , 2 , 2 , 22 2,„1 2,3 22 |
2,3

Mäaunhẽm atn 2,8 2,8 2,22 , A pA 2,5 2,7 2,4 | 2 ,

Großherzogtum 242,32 , |
2,5

|
2,4 | 2,4 2,3 2,5 232 ,

Dagegen imNovember1909 | 2,3
|

2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 — — —

„ „ Oktober 1909 . 2,2 2,1 2,02,02,0 2,0
—

" „n April 1909 | 2,8 . ) 271 | 2 . | 27 2,8. | 2,8 2,9 2,6 2,8 93,0

8 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im März 1910 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen weiſen für den Monat März einen günſtigen Stand auf .

Eine erheblichere Verbreitung gewann nur der Bläschenausſchlag des Rindviehes , der in 20 Ge —

meinden und 111 Stallungen neu auftrat . In größerem Umfange herrſchte noch der Milzbrand .

Er wurde in 17 Gemeinden und in 17 Stallungen feſtgeſtellt . Dieſer Seuche fielen 20 Stück

Rindvieh zum Opfer . Die andern Seuchen , die noch vorkamen , traten nur in geringem Um⸗

fange auf . Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

bes onairea a
a a es : Monata

Tiergattung waren ver⸗berſeuchten | Seuche ſind von den Tieren der blieben ver⸗

und ſeucht Ba betreffenden Beſtände feucht

Seuchen .
wiol ae

a
ET jams maia

TOSI
a E . a

ch 5 E
| pS £ E | 25 | jë | er⸗ | umge⸗ worden | ge⸗

|
ſchont 3 |

ba

| O RS ] E O aS | B
|

o || trantt lftanden | poli- | freiz neſen pe | El lR

A e a 8 || aifid wittig bolleben S

E A
SR

Eaa | r oA Ua PO e
a

Pferde ,
a | | | | TEN, | | | | | |

In⸗ Gn
5 19 170 25 52 ( [ 8 12 e e R RAES M E 16| 158

flüenzelRotlaufſeuche 2 2 — — | Ad a d E ESEE ai

| | | | ii | || 1| | | | |

Rindvieh. | jun] E pgd | | |

Bläschenausſchlag .19 90 464 20 111 51218 63 66 — —- — 68 267 | 26 138 | 641

Milzbrand . 1516 911717 9428 24 20 16 — — 1409 9) 25

Siain ioina e i ptEA e) dikiro k pirmiirog Yai aghit Radh

( erid ie atadta Sadi agl |
| al

|

Schweine. | peoe potope seiorn S a
|

| | Mno sH | | |ataie Bi

Rotlauf J g aTi glio , 4212 ) 8i, 13TA 328 ( 448
Schweineſeuche . . 12 13582 5| 6| 80| 7| 9| 19 | TE —| 45 |10| 10/598

WS dne ppa APEE spisie | |

Schafe. |
| hesdinE rahaa rotot ipn A onl

Räude rl 111671 2| 3 a pi prati a af fgl aw

,
jst birao Aitai annis

io om |

Geflügel. bani eaa kinaga fti dplarmtlitE t
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| 9. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
| im Märg 1910 .
l a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .

Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug im Er war mithin im März —
und März

| Sebruar
|

Mär Et IE í 1910 0 909 ebruar ärz
Verbrauchsgegenſtände. A | A | X M | M a

e a aiea 100kg | - 22,68 a| 2288 | - 2286 | + oss | — ons
CREE a a S OAN TL ADAL T. IRSE — | — 055

MEn F T ERT u 16,62 16,70 18,00 — 8e — 1538
Gerſte , Braus S 16,14 186,11 18,76 + 0,03 | — 26r

HOLA ANDOR NT " 15,00 14,12 Hoaas ike] `
Gar toa Pon Kag Y 16,73 16,56 17,97 ＋ o | — i
Welſchkorrin EA h 18,08 17,72 18,27 + o6 — o,x9
Miſchtrucht ORA SO S h 18,43 17,9 18,87 Fosh or roja
Roggenſtroh . . . $ 6,40 6,46 5,74 — ẽ, 7J %66
Sonſtiges Stroh . . n 493

|
498 | 4,70 — 0 , + 0,23

Wieſenheu À gae ns 8,34 6,77 e e E ME R

EOI OA a X Eig 6,69. 5,86 + o8
|

+ opi
Weizenmehl Nr . . . . 1kg 0,42 0,42 0,41 — | + oor
Roggenmehl Nr . . . „ 0,85 0,88: 0,35 — | —

rot , beffere Sorte . . W 0,33 0,34 | 0,83 — Opr | —
„ gangbarſte Sorte . „ 0,0 0,30 0,29 — + Opx
n geringere Gorte . 1 0,s 0,,8s 0,27 — | + Oor

Ochſenfleiſch . . à 1,64 166%n . ,64 — opr |
ii

indfleiſchh 1,8 | tegi
oT]

1,57 — |. ioo
Kuhfleiſchh K heg oojei Esg 1,28 — J＋ %ο
Kalbfleiſchh . $ Tebo h - pa 1,69 + Ooa | | H 0,4
Hammelfleiſch . . . . . i Leat 1,65 1,61 + Opr + o,s
Schweinefleiſch , friſch . . „ ETit 1,75 1,64 — op : | + opro

„ gedörrt . BAT A Biia ] 2,11 — l Te Ooo
Sped, friſch eece n 112 | 1,73 | 1,65 m= Oof | + 0,07

àFgeräuchert e 2,20 2,20 2,13 — | + o7
Schweineſchmalzz . 1,90 Lai 1,80 -e + _ ozo

indernierentalg . . . i 0,90 Ua o] 0,88 — 0,03 + 0,2
Bitter , Tafel , 1 EPET 2,66 2,62 + 0,5 + 0,9

„ǹ Qand - (Ballen ) „ 245 geui
l

2,28 + 0,08 + o,22

Cier Siueni A AG 10 Stück 0,77 0,6s 0,79 moni — Qjo ?
Nia n tanit 1 Liter 0,19 0,19 0,19 — —

Speiſe⸗Bohnen . . 1kg 0,42 Oti ] o a043 — —
E LUU i ona " 0,45 0,46 | 0,44 — Oor + opr
R CA T ESS k 0,53 0,53 0,80 — — 0,07

Gerſtengraupen „ 0,48 0,49 0,50 — 0,or — 0p ?
Gerftengrüge . ú 0 , Osa | 0,52 — —

uchweizen Oei OE a] 0,58 — ＋ o ,

Saleenribe Gii traat j 0,59 0,59 0,,59 — —

Pk ügſetens 5 Dae EP TETEA NH BTN — + opr
teis , Java . n 0,58 0,59 | 0,60 — Oor — 0p ?
EE ORES E S y 0,48 0, % s 0,44 — — opr

Kaffee, ungebrannt . . . " 2,61 2,59 2,46 + 0,2 T ors
„ gebrannt 8,05 8,06 2,92 — opr | t ors

Salz n AIU E e
— | p

Eſſig, Biereſſig . . . . ILiter 0af
gi Ger 1) 0,13 — ~ "0,02

Ehi Weineſſiz . i aron 0,831 0,31 0,30 — + 0,1
KOE AE NA t 0,21 0,21 0,21 — |

—

Buchenholz a arn o Se 1 Ster 11,99 12,10 12,08 -re rI |
<e Ong

Fichtenholz n 9,22 9,838 9,25 - — Opx | — 0,3

Cucrlenhotz # 984 | 9,42 9,34 — op | —

ichenholz s G wa n 9,99 j 10,06 | 9,72 — oo7 + 0,27

Nußkohlen, Größe I . . 100 kg 8,27
| Sai | 3,33 — — 0,06

niy kikka . y " 814 | aD:
ii

8,21 — 0,01 — 0,7
Anthrazitkohlen E r Dand Kd 4,26 | 4,26 ' 33 S — bat

riketts , Anthra pr aT # 846 ] 3,48 | 3,48 — 0,2 — 0,2
n Skeintoßlen⸗ Gerig 2,90 | 2,92 2,90 — 0,2 —

PE
Brauntohlene p E A T RT E A + op : 0y

» 8,2998 8,38 ＋ 0½0 — 05
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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .

= 1 Kilogramm

r
1 kg 100 Kilogramm

2 3 rrii eis ] SpE 2I ] Kohle

3 Mehi È Fleiſch alg | a 5E = | e
Kohlen |

E Tl l | | i E BIE w ~ 5

i
r a e kras Zaz | E 316 ]

Slädte . AEE 512/5 | © lg zale

ZAS BIRI ” Tol EDESSE ai
i |

EAS & | jas LO © |
— | &

PAg A AA A M MAANà % ľ
APAR H| AM P A | M [ æ

l Dos BE lii I fead Ta arana

Mannheimſ9,50 [ 504230 | 1,80 1,60/1,30/1,80 OARE 2,88 74ʃ22 40148150/2,60120 2,3013,9012,90
Karlsruhe | 6,1214235/26,211,64 ' 56|1,10/1,82/1,60/1,60/2,40/1,60/2,84 70122188484 12,80/208,20 4,208,710

Freiburg | 7,20]48/40/82 ' 70/1,52/1,36/1,80| ;80/L,80 |2,40 1,80/2,92 | 71122 46| 48| 56/2,80 203,80/4,50 | 8,40

Pforzheim 7,800464235 . 68 1,60 — 1,80,0,682,30 2,00 | 2,86 ] 8012114650 48/3,00 | 22/3,104,30/8,20

Heidelberg [ 6,7044 40/29,611,68 | 1,60 | 1,32 | 1,80 1,80/1,88 | 1,96 1,9602,88 76 28146/48/61/2,60 2018,00/4,00/3,60

Konſtanz [ 7,9040 3681,6 1,70/1,64| 1,40 1,18/1,80| 1,£ | 2,40/2,00/2,64 72118 44/56 502,4 ( 24| 4,20 | 5,00/4,20

| | |
|

|
i |

| | || ||
kal | | |

|

Baden . [ 5,7648 36187,5 1,79 | 1,70 | 1,50/1,94 1,81/1,97/2,40/2,00 | 2,92 83122 46048l6002,30 2213,20 | 4,80 | 2,80

Dffenburg 18,00/4038/28,2/1,72| 1,60| 1,40 ' 70/1,50/1,80/2,40/2,00/2,84] 75 223040| 40/2,8012013,00/4,00| /8,00 |

Bruhfar . | 5,40188/30/3 1,68 | 1,60 | 1,20 1,80/1,80/1,80/2,00/2,00/2,96 70201404413612,2012013,00 4,002,40

Lahr . 7,2044 . 36½28 | 1,68/1,60 1,52/1,68/1; 60/1,68/2,20/2,00/2,80 78122440 40/50 | 2,40 20ʃ3,30/4,408,20

Raſtatt . 5,30042 —31 , 1,52/1,52/1,08/1,75/1,80/1,80/2,20 2,00/2,90
78/20140 484212,60

20
2,90|4,40/2,00

PA | | | | | || | I| |

Qörrah . 18,88 | 4440/33,3/1,60 1,50/1,30/1,80| 1,70/1,80 2,20/1,8013,00 | 82/22 48/48150 |2,20 2018,60/4,60/8,20

Durlah . 16,90 ] 4436/32 | 1,68/1,57/1,20 1,80/1,80/1,80/2,40/2,00| 2,96
86122142144| 5318,40/20 3,00 | 4,20/2,65

Weinheim | 7,00134/32/80 | 1,60 | 1,60 ' 32/1,80/1,80/1,80| 2,00/2,00| 8,12 83| 20| 40| 40| 50/3,20120/2,80 8,90/8,10

Billingen | 7,544844/32 | 1,60 1,60/1,60/1,70/1,60/1,80/2,40 2,002,710 ] 68/20/8640 50/2,60 | 18/3,60/4,40/8,20

Ettlingen | 6,00/3832/29 | 1,64 1,60} — | 1,76/1,62| /1,68 2,002,0012,80 | 80122140 44(4608,00 2013,104,302,60
| | gi || |

|
|| |

ia
Giai | |

kanen

10 . Badiſche landwirtſchaftlicheBerufsgenoſſenſchaft.

Im Monat März 1910 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 526 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 439 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 87 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 428 Fälle ; hierunter ſind 16 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 38 560 / / angewieſen , und

zwar an 412 Verletzte 36 025 Mb, an 12 Witwen 1405 Mb md an 14 Qinder 1130 AM. Für

die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 820 Mb Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats März 24161 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats März durch Einſtellung der Rente 265 und durch Tod 91 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. April 24243 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1966750 Mo.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats März Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 156 ; in 272 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden ,

Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat März 603 Rentengeſuche

( 45 Alters⸗ und 558 Invaliden⸗ bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 466 Renten

( 82 - + 405 + 29 ) bewilligt worden . E3 wurden 45 Geſuche ( 3 + 42 ) abgelehnt , 683 ( 24 + 659 )

blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invalidenrenten zu⸗

erkannt .

Bis Ende März ſind im ganzen 70 882 Renten ( 11014 Alters - , 57060 Invaliden⸗ und

2808 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon famen wieder in Wegfall 40 865

( 8543 + 29832 + 2490 ) , fo dağ auf 1. April 30 017 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2471

Alters⸗ , 27 228 Invaliden⸗ und 318 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. März hat ſich die

Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 186 ( — 5 Alters - , ＋ 175 Invaliden⸗ und ＋ 16

Krankenrentner ) .
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Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gefamtjahresbetrage von 4512722 Mo 71 Z

| ( mehr feit 1. Märg 33163 AM 40 FL) . Der Jahregbetrag für die im Monat Märg 1910 be⸗
| willigten Renten berechnet ſich und zwar für 32 Altersrenten auf 5284 Mo, fiir 412 Juvaliden =

renten auf 72117 / 90 und für 29 Krankenrenten auf 5237 / 40 K, ſomit Durchſchnitt
für eine Altersrente 165 / 12 Q, für eine Invalidenrente 175 / 05 F Rund für eine Kranken⸗
rente 180 / 60 N

Beitragserſtattungen wurden im Monat März infolge Heirat weiblicher Verſicherter
in 186 Fällen 8743 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 76 Fällen 6992 AM, im

ganzen ſomit 15 735 / angewieſen .
Uber Beſtand , Zu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat März gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan -
Lungenkranke . Andere Kranke .

delte Verſicherte

aa a A
„ darunter in| | a zl |

Bu - und Abgang . E è lss g ES Zu⸗
hi

| Me
Tae g

Zu⸗

5 EEES g FE rammen?
aͤuner Frauen ſummenft Anner

ranen omen
SSE TES | |

i ( SpinFIE
Ii

|
Siedl | lj | |

Beſtand Ende Februar 1910 884 | 229 TA | 200 || 585 71 | 56 | 127 | 405 | 307 | 712

|
Bugang im Märg 1910 . | 139 1 94 ] s3 102 88i 241 8335 | 118 | 222

Abgang im „ „ . 153112 ] 38 105 86 258 [73 870

Beſtand Ende März 1910 . | 320 | 311 | 101 | 248 | 197
|

B68 Brp 300
IPauk ehd

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im März an 35 Verſicherte 126 495 / , an Bau⸗

genoſſenſchaft Donaueſchingen 15000 / , ferner an 1 gemeinnützige Anſtalt ( Lahrer Waiſen⸗ und

Rettungshaus in Dinglingen ) 40 000 Ab , zuſammen 181495 / zugeſagt , dagegen an 13 Ver⸗
ſicherte 35 850 / und an 1 Bauverein ( Waldshut ) 9150 / , zuſammen 45000 / ausbezahlt .

maez ]

da
| 187 | 359

39 | a12 f 226 | 144
2

|
133 | 401 701 |

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1910 .

Die ſchon ſeit einigen Monaten beobachtete Aufwärtsbewegung auf dem Arbeitsmarkt hat auch
im abgelaufenen Berichtsmonat weitere , und zwar recht erhebliche Fortſchritte gemacht ; die Inanſpruch
nahme der öffentlichen Arbeitsnachweiſe ſeitens der Arbeitgeber hat einen ziemlich bedeutenden Umfang
angenommen und einen lebhaften Geſchäftsverkehr hervorgerufen . In der männlichen Abteilung
waren 2584 offene Stellen mehr gemeldet als im Februar ds . Js . und 448 mehr als im März 1909 .
Da anderſeits die Zahl der Arbeitſuchenden um 1671 bezw. 1724 gegen die Vergleichsmonate zurück⸗
gegangen iſt, ſo kommen im März des laufenden Jahres 236 Arbeitſuchende auf 100 verlangte Arbeits⸗

t räfte gegen 363 im Februar ds . Is . und 270 im März des Vorjahres . Gleich günſtig erſcheinen
die zu ſtande gekommenen Vermittelungen ; die Zahl der im März ds . Is . eingeſtellten männlichen

erſonen überſteigt die des Februar lfd . Is . um 1548 und des März des Vorjahres um 551 .

Aehnlich erfreulich liegen die Verhältniſſe auch bei der weiblichen Abteilung , die eine rege Tätigkeit
entfaltete , deren Haupturſache allerdings wohl darin zu ſuchen iſt , daß das Oſterziel einen großen

Perſonalwechſel mit ſich brachte. In der genannten Abteilung hat die Zahl der offenen Stellen eine€ i $ i i E iZunahme von 956 bezw. 28, die der Stellenſuchenden von 598 bezw . 679 und diejenige der ein⸗

5i | geſtellten Perſonen von 654 bezw. 427 gegeniiber Februar d3 . Js . und März v. Is . erfahren .

u | Im einzelnen verlautet zur Geſchäftslage folgendes :
a) Männliche Abteilung .

D q
In der Berufsgruppe Landwirtſchaft , Gärtnerei uſw . war faſt allgemein erhöhter Bedarf an

5 Arbeitskräften, der nicht überall befriedigt werden konnte . So fehlte es an jungen Gärtnern in

1 Jaden-Baden, Freiburg , Karlsruhe und Konſtanz . In Bruchſal konnten vorhandene landwirtſchaft⸗
ie ge Dienſtſtellen bei den angebotenen geringen Löhnen nicht beſetzt werden . Die Beſſerung im
6 zaugewerbe iſt noch nicht allgemein , und ſtellenweiſe (ſo in Bruchſal , Heidelberg , Waldshut ) hältte bisherige Flauheit immer noch an . Verhältnismäßig günſtig war die Beſchäftigungsgelegenheit
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für Schloſſer , Schreiner , Maler , Zimmerer , Tapezierer , Glaſer in Baden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg ,

Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim und Pforzheim . Hei der Metall - umd Maſchinen⸗Induſtrie in

Mannheim war Überfluß an Arbeitskräften , beſonders bei den Schloſſern , während es in Konſtanz

an Eifengießern mangelte . Für die Bekleidungsbranche waren Schuhmacher und Schneider in

Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim , Pforzheim ſehr geſucht und konnten nicht immer in

genügender Anzahl zur Verfügung geſtellt werden . — Der Umzugstermin brachte mancherorts ( in

Freiburg , Karlsruhe ) , wenn auch nur vorübergehend , Beſchäftigung für ungelernte Arbeiter , aber

auch für Polſterer uſw. — Die Arbeitsgelegenheit in der Goldwaren⸗Induſtrie in Pforzheim hat

ſich gegen den Vormonat etwas verſchlechtert . Es konnten insgeſamt nur 467 Arbeitskräfte ( gegen

577 im Februar ds . Is . ) vermittelt werden . Wie im Vormonat , ſo war auch im März ſehr rege

Nachfrage nach tüchtigen Goldſchmieden auf Gold⸗ und Platin⸗Juwelen . — Auffallend groß war in

Baden⸗Baden die Zahl der ſtellenſuchenden Hoteldiener , von denen jedoch ein großer Teil unter⸗

gebracht werden konnte . — Die kaufmänniſche Stellenvermittelung in Freiburg ſteht immer noch

unter dem Einfluß der nur langſam ſich aufwärts bewegenden Konjunktur . — In Heidelberg ſind

die organiſierten Gipſer mit dem 1. April infolge von Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten . —

Das Arbeitsamt Konſtanz hat vom Schwarzwald und aus der benachbarten Schweiz günſtige Nah -

richten . Die Unterſtützungsgeſuchebei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen

haben gegen das Vorjahr um über 5000 abgenommen , die Frequenz der Verpflegungsſtationen des

Kreiſes Waldshut iſt von 2768 Wanderern des Vormonats auf 2077 im März zurückgegangen.

b) Weibliche Abteilung .

In Baden⸗Baden hielt der im Februar ſchon feſtgeſtellte Andrang zu ben Hotelzimmer -

mädchen⸗Stellen auch im Berichtsmonat an ; Mangel dagegen herrſchte an Küchenmädchen, obgleich

dieſe Stellen ſehr gut bezahlt ſind und den Mädchen noch Gelegenheit geboten iſt , das Kochen zu

erlernen . Auch in Karlsruhe fehlte es an Küchenmädchen, ferner waren nicht genügend Köchinnen

vorhanden . In Freiburg und Bruchſal war Wirtſchafts⸗ und Hotelperſonal ſehr geſucht . Allgemeiner

Mangel an häuslichem Dienſtperſonal war in Pforzheim , Schopfheim und Waldshut ; bei der letzt

genannten Anſtalt auch an landwirtſchaftlichen Dienſtboten . Für die Goldwaren⸗Induſtrie in Pforz⸗

heim waren Poliſſeuſen und Emailleuſen immer noch ſehr geſucht.

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im März 1910 die Zahl der

Männl . Weibl . Zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . 8691 | 5891 |
14 582

Arbeitſuchenden .
20 50s 5287 25790

eingeſtellten Perſonen (vermittelten . Stellen ) . 5439 . |- 268Ł .
| 8120 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stelen für männliche und weibliche Perſonen 235,9

bezw. 89,7 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 26,5

bezw. 50 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 62,6 bezw. 45,5 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis⸗Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen (Freiburg ,

Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3Metzger⸗Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,

4 Barbier⸗ , Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innungen ( Baden⸗Baden , Heidelberg , Karlsruhe und

Mannheim ) , 1 Wirte⸗Innung ( Mannheim ) fomwie durch den nicht zum Verband gehörenden Arbeits -

nachweis der Stadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 427 offene Stellen ,

672 Arbeitſuchende und 299 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnützigen und

Wohltätigkeits⸗Anſtalten (1 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg , 6 in

Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 6 in Mannheim ) verzeichneten im März insgeſamt 2997 offene

Stellen , 2296 Arbeitſuchende und 1214 Stellenbeſetzungen .

Von 26 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

März 9506 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 494 offene Stellen vorgemerkt , davon

konnten 418 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die

Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im März 9 offene Stellen

angemeldet , von denen 6 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

März bei einer Dienſtſtelle 15 —20 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht, während ſich bei 26 Dienſt

ſtellen insgeſamt 1010 Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 79 vorausſichtlich bereit waren ,

nach auswärts zu gehen.

If
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsuachweisauſtalten im März 1910 .

| I| f Auf 100 verlangt
| , Auf 100 ] Eingeſtellte Perſonen taAa

Zahl der
| (vermittelte Stelen ) SertoetEngmen

H HORG
-+ Arbei 4 badane

Uualten .
ss: foeglongien[ vanse] drel , Deme pette | ggs | pao [ oma i fines

e bbn
ſuchend

dan Arrbeit⸗
Paubt |vgrtangten | Arbett aeran | Ripenia e e S pt | Arbeits: | ~ r gn ärå

-
el , | Bor

Tdenben | Bor, | hdeme | SOT,
| RR turon f <

190D | 8O

I . Männliche Stellenvermittelung .

. Baden 822 ] 37 [ 1152 507 357,8 ] 228 270,8: | 19,6 548,6 840,5
A E n . ona iad 171 10 | 386 . < -11 196,5 94 55,0 28,0417,4 | 283,6

Eunläch
36 1 1761 — 488,9 11 30,6 (6,3 TATAE | 220,6

EOePORa S: AAE, JD , 2 — LaS E ieg — — — — juni ,

Ureia agiert 1539 2192403 243 156,1 867: | 56,3 36,1 248,0 | 168,3

Heidelberg 619 / 4024681060 398 , 463 74,s 18,6714,7400,3
Karlsruhe ERON e . f . 1994 , 86 | 29791 9581 | - 248,5 822 nee Ee AOE | 381,5 |. 282,7

OONAN AeA 6881 50 P 11491 149 | 180,1]. 4581071,0 | 89,4 852,2 2564 . 6

gaar NRR RA 119 4 269 1 226,1 97 81,5 36,1 308,9508 ,
174 a o 610 ] FA | woi3i 188 79,s 22,4 1691,8

f
- 417,2

Maunbein iioi ai A 1 192 | 94 | 4 325 12025 | 3628 948 791 E a | 565,4 | 8390,8

raei 30, SPOIN , 128)" 18 | 1085 ) 555l 841,5 78 63,4 tT | 20446 | 9149

agna dydiy di 167 28 445 — 266,5 67 40,1 15,1 618,3 4424,8

Origene , aeni s 2102 7282190 351 104 , 1076 5172 | 49,1 | 106,2 | 126,9
chopfheim . . a 35 — 884 | . — 1097 , 201. 57,1 ] > -5,2 | 1442,1 | 1252,8

E TSN 124 | 12 894 — 817,7 48 SOTT” ESA | 811,1 | 468,0
einheim 120 6183 41/ 141,)P 834 26 , 18,6 225 , 246,4

Sumume bezw. Durchſchuitt 1I[ 86911828 | 20503 5891 | 285,9 ] 5489 | 62,6 | 26,5 | 863,1 | 269,6

DagegenimYebruar1910| 61071182 2217416625 ) 863,11 3891 ) 63,1 1 17,3 |

- 00 . Mbnaýme ( + od.)| + 2584 ) . | 1671 " | + 1548 | |

Dagegen im März 1909 | 82431532 | 22297/5979 269,0 ] 4888 | 59,3 | 22, %
|

Buod. Monagme ( Fo fE 448 . 1724 ＋ 551

II . Weibliche Stellenvermittelung .
9

. Badenn 407 74 690 218 169,5 ] 224) 55,0 | 32,5 | 1697 | 1814
BBar iim. si , os 201| 32141 ( 19 70,1] 116 57,782 , 63714

urlach $l nis 7 kasra - 87,4 1| ige a 71,4 18 ,

| berbat . $ l i i : : a | ! | enpa || ET e Eyi | Ae | o mg

f Heidein
a daia 1447 | 406 | 1420 | 380 | 981 680] 470 | 479 | 100,5 | 88,5

BRE a S 119] 20 87 28 77,0 84 380,1 ] 39,1 116,4 59,6
t

Kartsruhe WEE DO 1194 ! 246 | 1056 | 295 |. 88,4 447 87,4 | 42' 3 | 96,8 738
Aia CET SE, DN 244 OLS 1844018 - 75,4 150| . 61,5 ] S81,5 86,0 69,2

| Löbr 56 8 84 | — I 60,7 30] 58,6 88,3] %8. |o 1129,6
!

anpasan ,d DC 79) — | 35 — 44,3 33] 41,s 94,3 51 , 58,8
), RDE EEE E 798 | 122 | 742 | 162 || 93,6 505| 68,7 |.: 68; 1 109,5 91,4
D UE o 65 19 35 1653,8 183| 20,0 371 88,3 70,0
z

Ñ EAN AN YN 8p UGE S 258 — 78,1 7 21,0 Wo BR 86,8
E uid . ao 1145 | 525 | 778 . 151 || 67,9 421 | 836,8: 54a | 728 | 57,8

t n a doS 55| 16 | 15 — || -27,8 10] 18,2 66,7558,1 16,2
B T ara 20 — 64,5 6| 19,430,018,242,5

b Weiſhei Oi adao d Ria akoa 4| 190 | a ] 323| 33 ,

$ Sunmebezw. Durchſchnitt I1I 5891/1497 | 5287/1288 | 89,1] 2681 ) 45 , | 50,7 95,0] 78,5
te i i| | ||

gatgen im Februar 1910 4 985 | 1878 | 4 689 | 1242 || 95,0] 2027 | 41,1 ] 48,2 |

|
=0D. Mbnahme ( + od.)| + 956 | + 598 ) | + 654 | |

wo
g Zuscgen im März 1909| 5868 | 1734 | 4608 1066 78,5] 2254 | 838,1 | 48 , | |

m Zu⸗od . Abnahme (Tod. ) [ ＋E 23 lno | + 679 ) + 427 | |
ie | | i i

en * * * . . v
13. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im März 1910 .

im a) Der Staatseiſenbahnen :
jt - Der Märg 1910 unterfheidet fih von dem März 1909 vor alem dadurch , daß das Oſter⸗
en , feft im Jahr 1910 in den März , im Jahr 1909 erſt in den April fiel . Dies hat zur Folge ,

daß der März 1910 die Einnahmen für den Oſterverkehr aufweiſt , die im Jahr 1909 erſt im



54

Aprilnachweis zum Ausdruck kamen . Im Nachweis für den April 1910 wird man deshalb

vorausſichtlich im Perſonenverkehr mit Mindereinnahmen gegenüber dem April 1909 zu rechnen

haben. Auch iſt zu berückſichtigen, daß durch die frühe Lage von Oſtern der März 1910 : 8 Sonn -

und Feſttage hatte , der März 1909 nur 5, denn in den monatlichen Einnahmen aus dem Güter⸗

verkehr fällt es bedeutend ins Gewicht , wenn die Aufgabe von Gütern an 3 weiteren Tagen ruht .

Im April 1910 wird ſich dieſer Abmangel gegenüber dem März 1909 wieder ausgleichen .

Die Witterung war im März 1910 , abgeſehen von einigen regneriſchen und ſtürmiſchen

Tagen , durchweg ſchön , über die Oſterfeiertage ſogar prächtig . Der allgemeine Reiſeverkehr hat gegen⸗

über dem Vorjahr etwas zugenommen und iſt befriedigend ; der Oſterverkehr war trotz der frühen

Lage des Feſtes über die Erwartungen groß. Außer den zur Bewältigung des Ortsverkehrs ein⸗

gelegten beſonderen Zügen verkehrten im März auf der Strecke Mannheim -—Heidelberg —Eberbach
und auf der Höllentalbahn Ergänzungszüge für Sonntagsausflüge , ferner auf der Strecke

Waldshut—Säckingen Ergänzungszüge anläßlich des Fridolinfeſtes und 30 Italienerzüge über

die Schwarzwaldbahn. Der Tierverkehr zeigte keine weſentliche Veränderung gegenüber dem Vor⸗

monat . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im März 1910 um 534870 Mo

und in den Monaten Januar bi Müra 1910 um 944060 Jo. höher als in den entſprechenden

Zeiträumen des Jahres 1909 .

Der Güterverkehr hat ſich auch im März 1910 gegenüber dem gleichen Monat des Vor⸗

jahrs gehoben. Daß dies in der Mehreinnahme nicht ſtärker in Erſcheinung tritt , rührt von dem

obenerwähnten Umſtand her , daß der März 1909 : 3 Arbeitstage mehr hatte als der März 1910 .

Die Schiffahrt auf dem Rhein einſchließlich des Oberrheins und auf dem Neckar war den ganzen

Monat offen ; der Schiffsverkehr war aber trog de big gegen Ende des Monats günſtigen

Waſſerſtandes nur mäßig . Bedarfszüge wurden in größerer Zahl auf der Hauptbahn , der Strecke

Karlsruhe —Pforzheim und der Schwarzwaldbahn geführt . Offene Güterwagen waren während

des ganzen Monats vorrätig , dagegen fehlte es bis gegen Ende des Monats faſt überall in

mäßigem Umfang an gedeckten Wagen , weil der Verſand von Düngemitteln außergewöhnlich ſtark

eingeſetzt hatte . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im März 1910 um

96460 I und in den Monaten Januar bis März 1910 um 238780 Mb Höher als in den

entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

Aus dem | Aus dem | Aus
| Januar

Perſonen⸗ Giüter⸗ ſonſtigen ] Summe bis mit

verkeht Hverkehr Quellen März

| „ 4 M

Nach geſchätzter Feſt⸗ | | |
ſtellung 1910 ] 2420 290 |

5088060 | 851000 |
8359350 | 22183750

Auf 1 km Betriebslänge 1459 | 2913 |
— | 4858 12873

Nach geſchätzter Feſt⸗ | |
|

{telung 1909 > - 1885420 | 5051600 | 880480 |
7817500 | 21001850

Auf 1 km Betriebslänge . 1136 |
2 802 | er 4631 12 168

Nach endgültiger Feſt⸗
| |

ſtellung 19009 1875786 | 5178277
| 955700 | 8009763 | 21400274|

|

Im Jahre 1910 gegen die |
geſchätzte Einnahme des

Jahres 1909 mehr . . 534870 36 460 ayy.
foa

A1 BER 1 181900

weniger . —
|

— 29 480 |

Auf 1 km Betriebslänge . E 323

|

in 21 — | 4 327 . 17 705

Gegen die endgültige Ein⸗
|

nahme des Jahres 1909

| |

|
||

|
349587 | 783476

|

weniger

mehr . 544 504 |
|
|

90217 f. 104700 .
l

A
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b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebeubahnen :

orwe

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Aus dem

Perſonen⸗

verkehr

M

Aus dem

Güter⸗

v

— M

erkehr

Aus

ſonſtigen
Quellen

A. Betriebsjahr vom 1. Rprik 1909 ab :

Mannheim - Weinheim⸗Heidelberg - Mannheim .
gegen 1909

Karlsruher Lokalbahnen
gegen 1909

Achein⸗Ottenhöfen . . 91 . 1. orse , TpoR
gegen 1909

Kehl - Lichtenan - Bühl
gegen 1909

KehlAltenheim - Ottenheim und Altenheim
Mnet raS e a Ga f

gegen 1909

Raſtatt - Schwarzach “ õ )ͥpmöt a

Seelbach - Lahr - Ottenheim - Rheinnn
gegen 1909

feeehtsahni . en. für Dat Sr pa
gegen 1909

Ettenheimmünſter - Rhein
gegen 1909

Krozingen Staufen - Sulzbunng
gegen 1909

Müllheim - Badenweilleeerr .
gegen 1909

Haltingen - Kaubern aa
gegen 1909

E ERE E A EA E EA
gegen 1909

Donaueſchingen - Furtwangeen
gegen 1909

Biberach - Oberharmersbacß
gegen 1909

Mosbach - MudanunuR
gegen 1909

Oberjhefleng - Biligheim . . . $ y
gegen 1909

) Betriebseröffnung am 2. Mai 1909.

42 440
32 182

＋10 258

16 103
15 989

＋ 164

8 774
8812

+ 462

11 900
11 390

Ti oto

8 859
8 1382

T | 3727

83050

or On

’
A

n

O

O

nOD
n

v

O

H

a0
Zano

m

0o

e

nD

OD

dO
D

O0
œO

i
O

58381
＋ 726

2 629
2 630

30 282
41 293

- rE GES

1349
1304

45

6 228
6 596

D2368

Af-

+

+

6 480
5700

730

4780
4 588

197

860

5 685
4 841
I 344

16 823
14 899

2 424

1577
1395

182

4 588
38 822OO

ot
e

766

824
707

117
7 059
6014

1045
7531
7 846

315
8 518
8097

410
8 677
2 998

684
8 845
1 877
1 468
1 4834
1165

269

]
| 938

8 950
|

= 3013

26
2l ]

AO Ser
293

91

1015
1176

—161

1 698
997

t - 70i

45

400 |
628

=x 1233

241
250

N o

294 |

172
＋ 122

108 |

169

|

|
|
|

|

|

|

I|
||
||
|
Ij

6r ||

104 ||
108

He aT

188
206

— 18

72
72

188
183

62
137

E
387-
207

＋ 180

ol
76

Harti
H

Im

ganzen

M

78660
77 425

[ — 3765

17478
17 . 264

WAV GTE

10 095
. 999.

a 96

19 845
18266

T1070

15 387
18 712

T T 028

25 798
22 3804

＋ 3489

8 994
3 587

Ta AOF

7 482
6 572

＋ 9910

5777
4 809

＋ 968
11 942
10 818

+ 1624
18391
12 780

J GIT

14753
13611

TORTA
6 868
5760

Tons 608

7 287
5809

＋ 1928
2 481
2 850

LSE,

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

873 876
837 191

+ 36 685

218 866
204451

＋14 415

130 091
128 840

TOSI

217 244
201 684

TIS 560

164 236
155 844

+ 8892

42 365

133 685
121 859

+ 12 326

818 243
278 088

t40 155

41 972
43 175

— 1203

93 944
85 826

+ 8118

95 805
91671

= 3634
187 839
132 991

t 4348
161 774
156 812

+ 5462
187 125
188 405
＋* 3 72⁰

68 814
67 083

＋ 1737
75 802
74 036

＋ 1766
27 669
20 891

riae



Noch : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

Bezeichnung

der

Aus dem | Mug dem

Nebenbahn⸗Linie

|
Aus

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen

verkehr verkehr Quellen
M

B . Betriebsiahr vom 1. Januar 1910 ab :

Bruchſal⸗Hilsbach - Menzingen

Karlsruhe-Ettlingen-Herrenalb-Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

Bühl - Bühlertall

Wiesloch- Meckesheim Waldangelloch

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . ..

33 830 13 930 200

+ 9800 | + 3870 | + 100

1950 | 38120 125

1640 | 2000 115

TS T r20 a tO

5760 | 6920 | 330

5 690 7010 | 270

+ FOE gö | + 6o

FOU E ANIO 110

195572 | 143995 | 7026

165367 | 141882 | 9343

＋30 206＋T 2 113 — 2317
I

X% Vom Beginn

ganzen jahres an

9 3503200 180

9800
|

5100 215 |
EEA e LT 35

61 230 | 158400
47460 | 184770

+ 13 770 | t 18630

| | If
43 130 17800 300

l 1440 [ 2 610

18 010 84 060
12 970 33 330

15501970 150

＋E 180 k 260 | + 40

846 593 | 3237985
316 592 | 3004727

| + 30001 | +233 258

des Betriebs⸗

7801 388210
115 | 388785

BOS Ea aT

5195 14715
8755 12 105

40 [ ＋ 730

3 670 9 250
3 190 8 3890

480 | + 860

14 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im März 1910 .

Art der Angaben .

atira 101D cao iia s
davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

POD E a S
davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

M TOOB m o e i
davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

EE EDID. A e A ai
davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

TEA TID a a
davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe

ARO E

Mannheim und Karlsruhe .

I. Aufgetriebene Tiere .

467 | 3 144 | 8858 | 5884 | | 13 353 | | 4 985 |

338| 387 | 1377 | 2 603 4 705 4 s2 361

504| 4960 | 5203
|. 7825 | 18492| | 4603|

| 1846 | 3402 | | 5926 | 4 172 | 8396

5 | 4890| 7388 | 16885 | 4401 | 1 187

1 365

5 880 5 781 12 062 4514

1819 | 3382 5828 | 4172|
4328 | 705

2106 | 3571 | 5612 | 11617 |

4041 809350 | 1672 | 3063 || 5 347davon auf den Schlachtviehmärkten

A. Rindvieh und Pferde .

Kalbinnen

menKühe |
Aa Zuſam⸗ sasae

Jungvieh )

a 361 | 1694 | 3 084 || 5422 || 4 047 359

II . Verkaufte Tier

28604500 9671 4925 |
2588 | 4psı | 4632| 361

|

e

Druc der C .F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe.

B. Schweine .

—
Schwei⸗ Läu⸗

ne
|

fer
i į

16 824| 4 849| 36 162
|

16 . 292 — | 1859

14 Wa
875 32 896

140644 — | . 184

19 289/5 394 | 87 346

19 ahal — | 1154

16 200/8 916| 31 843

16 184 Ss 1859

18 aeli 811| 29 897

18 298| —
| 1184

18 983

18964 ) — | 1154

Ferkel

4019| 31 834
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